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  Wir sehen weiter!

  Bezirksgruppe Dortmund 

  15. Juli 2015
Mitgliederinfo  2 - 2015
Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Hörerin, lieber Hörer, 
in unserem zweiten Mitgliederinfo 2015 berichten wir über unsere Mitgliederversammlung und die wiedergewählten Vorstandsmitglieder stellen sich Ihnen vor. 
Wir laden Sie ein zum Wandern, zum Besuch des Seniorenzentrums „Haus am Tiefenbach“, zum Makula-Treff und zu unserem diesjährigen Sommerausflug. 
Dass wir eine recht aktive Bezirksgruppe sind, darüber können Sie sich im Detail im zweiten Teil informieren. 
Einen dritten Teil gibt es für die Empfängerinnen und Empfänger unserer Audio CD. Beispielsweise, was Sie in der Kokerei Hansa erwartet und wie gut die Sprachausgabe der Not- und Infosäulen klingt.
Im vierten Teil: Wir über uns“ und unser kleiner Ratgeber für Dortmund. 
Vielleicht besonders interessant für unsere neuen Mitglieder: Wir haben unseren Ratgeber „Sehbehindert oder blind in Dortmund“ neu aufsprechen lassen und auch alle regelmäßigen Angebote und Aktivitäten unserer Bezirksgruppe. Einfach mal reinhören. Gerade Wandern, Kegeln, die Plauderstunde, der Stammtisch, unser Sommerausflug – alles eine prima Möglichkeit auch für „die Neuen“, unkompliziert Kontakte zu knüpfen und zu pflegen. 
Rufen Sie uns unter Dortmund 56 06 300 an und wir nennen Ihnen Termine und Treffpunkte. 

Gute Unterhaltung wünschen Ihnen und Euch 
Richard Schmidt und Thorsten Peitzmeier 
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1. Mitgliederversammlung am 20. Juni
Vorstand wiedergewählt
für den Vorstand von Thorsten Peitzmeier 
Am 20. Juni 2015 fand die Mitglieder-Versammlung des BSV Dortmund statt. Ursprünglich war sie für den 28. März angesetzt. Damals wurde der Veranstaltungsort kurzfristig wegen einer Nazidemo komplett gesperrt. Wir sagten unsere Versammlung ab. 
Im Mittelpunkt einer solchen Veranstaltung steht der Bericht des Vorstands zum abgelaufenen Jahr. Richard Schmidt und Thorsten Peitzmeier erzählten von den Arbeitsschwerpunkten Beratung, Barrierefreiheit, Interessenvertretung und Netzwerken. Für das Innenleben der Bezirksgruppe ging ein herzlicher Dank an die etwa zwölf Aktiven, die projektbezogen mitwirken. Bis auf die Skatgruppe konnten alle Freizeitangebote aufrecht erhalten werden. 
Sabine Brackhahn stellte die Kassenlage vor. Trotz eines Minus von etwa 1.900 € steht die BG Dortmund solide da. Großes Engagement bringt naturgemäß einigen finanziellen Aufwand mit sich. Die Kassenprüferin Petra Kuntze und ihr Kollege Siegfried Volkert erklärten schriftlich, dass die Kasse des BSV Dortmund ordnungsgemäß geführt wurde. Daraufhin erteilte die Versammlung der Kassiererin und dem Vorstand die Entlastung. 
Zweiter Schwerpunkt war die Neuwahl des Vorstands für die Wahlperiode bis 2019. Die vier Amtierenden kandidierten erneut. Leider gab es keine weiteren Kandidat_innen für ein Vorstandsamt. Die Wahlen erfolgten einstimmig. Jeweils 18 Ja-Stimmen erhielten Richard Schmidt (Vorsitzender), Thorsten Peitzmeier (stellvertretender Vorsitzender), Andreas Stroka (Beisitzer) und Willi Kürpick (Beisitzer). Im Amt der Kassenprüfer wurden Petra Kuntze und Siegfried Volkert bestätigt. Die Gewählten dankten der Versammlung für ihr Vertrauen und nahmen die Wahl an. 
Zum Abschluss konnten wir noch einige Veranstaltungen für die zweite Jahreshälfte ankündigen. Zu nennen sind der Sommerausflug zum Bauernhof Mowwe nach Lanstrop, eine Veranstaltung der „FG Blickpunkt Auge“ bei der Handwerkskammer oder eine Besichtigung der Kokerei Hansa. Herzlich eingeladen wurden nochmals alle Mitglieder zu den Freizeitangeboten Plauderstunde, Stammtisch, Kegeln oder Wandern. 

1.1 Vorstellung Richard Schmidt - Vorsitzender 
Ich bin 1948 in Hagen geboren und war dort bis zu meiner Verrentung bei der Stadtverwaltung als Sozialarbeiter und Diplom Pädagoge tätig. 2001 zog ich nach Dortmund und wohne seit 2010 sehr zufrieden in einem generationsübergreifenden Wohnprojekt in Dortmund Brünninghausen. 
Bei mir wohnt auch mein leitender Angestellter, ein pechschwarzer, äußerst quirliger Königspudel, von Beruf Blindenführhund. 
Seit 2007 bin ich Vorsitzender des Dortmunder Blinden- und Sehbehindertenvereins und habe mich am 20. Juni gerne wieder zur Wahl gestellt. Mich hält dieses Ehrenamt fit, füllt mich aus, macht mich zufrieden, da wir als Team für unsere Interessen viel bewegen und unsere Angebote gut angenommen werden. 
Seit einigen Jahren bin ich stellvertretender Vorsitzender des Behindertenpolitischen Netzwerks der Stadt Dortmund. In anderen Städten heißt dieses Gremium Behindertenbeirat. Hier setze ich mich mit anderen für die Belange aller behinderten Menschen ein, klar doch auch immer für unseren Personenkreis. 
Ich lade Sie herzlich ein, aktiv in unserem engagierten Team mitzuwirken. Einfach mal reinschnuppern. 
1.2 Vorstellung Thorsten Peitzmeier – stellvertretender Vorsitzender 
Während der Mitgliederversammlung im Juni 2015 wurde ich wieder als stellvertretender Vorsitzender in den Vorstand unserer Bezirksgruppe gewählt. So möchte ich hier die Gelegenheit nutzen, mich kurz vorzustellen. 
Mein Name ist Thorsten Peitzmeier, ich bin 44 Jahre alt und wohne in Dortmund-Hombruch. Geboren wurde ich im ostwestfälischen Salzkotten. Über die dortige Grundschule kam ich nach Bielefeld zur Sehbehindertenschule und schließlich zur Blista nach Marburg. Anschließend absolvierte ich eine Ausbildung als Diplom-Verwaltungswirt bei der Telekom in Dortmund. Seit 1995 war ich dort als Beamter im Dienst. Im Frühling 2014 wurde ich pensioniert.
Als ich 1992 nach Dortmund kam, schloss ich mich dem BSSV Dortmund an. Dort hatte ich Gelegenheit, ab 2000 auch im Vorstand mitzuwirken. Meine Vorstandsarbeit konnte ich ab 2007 nach meinem Wechsel auch beim ISC Viktoria Dortmund-Kirchderne fortsetzen. Seit vier Jahren macht mir das Wirken für die Belange sehbehinderter und blinder Menschen in Dortmund meist viel Freude. 
Seit meiner Erblindung 1985 bin ich sehr sportlich geworden: anfangs Schach, immer schon Torball, dann auch Fußball und Tischball machten mir viel Freude. Etwa vor drei Jahren hängte ich die Turnschuhe an den Nagel. Lesen, Ausflüge, Politik und Geschichte sind neben dem passiven Sport weitere Interessensgebiete. Ich freue mich auf persönliches Kennenlernen! 
1.3 Vorstellung Willi Kürpick – Beisitzer 
Ich bin ein Nikolauskind des Jahres 1958, habe schon im zarten Alter von 9 oder 10 Jahren vom Blindenverein gehört. 
Mit 16 eingetreten, immer mal wieder auch im Vorstand aktiv, teilweise in der Jugendarbeit des Landesverbandes aktiv, Vorsitzender des örtlichen Vereins, jetzt wieder als Beisitzer aktiv. Nach meiner beruflichen Tätigkeit, die ich aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr ausüben kann, nach Jahren in Gewerkschaft und SPD, möchte ich der Blinden- und Sehbehinderten-Selbsthilfe mit Stimme und Aktivität wieder zur Verfügung stehen. Der BSV hat mich im Leben begleitet, viele Freunde und Kollegen habe ich hier gefunden. Es wird Zeit, dass ich wieder etwas zurückgebe: Mein persönliches Engagement! 
1.4 Vorstellung Andreas Stroka - Beisitzer 
Seit November 1998 bin ich Mitglied in der Bezirksgruppe Dortmund. 2007 wurde ich als Beisitzer in den Vorstand gewählt. Ich kümmere mich um die technischen Angelegenheiten (PC, Telefon und auch ein wenig Internet). 2009 habe ich am Berater-Projekt „Wir sehen Weiter“ teilgenommen. Aus beruflichen Gründen ist es nicht möglich die Beratung weiter zu führen. Dennoch versuche ich die Vorstandsarbeit mit meinen Möglichkeiten zu unterstützen. 2015 wurde ich zum dritten Mal gewählt und wieder führe ich die Arbeit fort, die meiner Meinung nach gut angefangen hat 
1.5 Besuch der Kokerei Hansa am 2.8. von Thorsten Peitzmeier 
Als der Himmel über der Ruhr noch nicht wieder ganz blau war, hatte die Kokerei in den 60er- und 70er-Jahren ihre beste Zeit. In Zusammenarbeit mit dem BSV Dortmund wurde für dieses Industriedenkmal eine spezielle Führung für blinde und sehbehinderte Besucher entwickelt. Am 2. August laden wir Sie herzlich zu dieser Führung ein. Wir treffen uns um 10.30 Uhr an der U47-Haltestelle „Parsevalstraße“. Der Rundgang führt über eine Schräge hinauf in den Kohleturm. Die 40 Meter Höhenunterschied werden abwärts über diverse Treppen bewältigt. Melden Sie sich bitte bei Angela Barwinski unter 02 31 / 85 07 31 oder angelabarwinski@arcor.de, wenn Sie dabei sein möchten. 
1.6 Thema Verkehrssicherheit für sehbehinderte Menschen beim Makula-Treff 
am 4. August von Richard Schmidt 
Ein Erfahrungsaustausch unter seheingeschränkten Menschen ist das Thema beim Makula-Treff am Dienstag, den 4. August um 19 Uhr im Blickpunkt, 
Märkische Strasse 61 – 63. 
In welchen Situationen fühlen sich seheingeschränkte Menschen unsicher, wie gehen sie damit um, welche Tricks, Tipps und Strategien haben sie sich angeeignet? 
Manche MD Betroffene haben noch ein Sehvermögen von 20 % oder auch deutlich mehr, sodass wir hier von einer Seheinschränkung sprechen und es diesmal nicht um das Mobi Training mit dem Langstock gehen wird. Natürlich werden im zweiten Teil des Treffs auch wieder medizinische Fragen beantwortet werden. 
1.7 Zu Gast im Seniorenzentrum „Haus Am Tiefenbach“ am 6. August für den Vorstand von Richard Schmidt 
Wir berichteten schon mehrfach, dass das Seniorenzentrum Haus Am Tiefenbach der städtischen Seniorenbetriebe der Stadt Dortmund einen Schwerpunkt für sehbehinderte und blinde Pflegebedürftige entwickeln wird.
Das Haus Am Tiefenbach wurde in den vergangenen Jahren komplett modernisiert und bietet Kurzzeit- und Tagespflege sowie vollstationäre Pflege. 
Ich lade Sie und Ihre Angehörigen herzlich zu einem kostenlosen Infonachmittag mit Kaffee und Kuchen ein. 
Donnerstag, den 6. August um 15 Uhr 
Stockumer Strasse 380 – Dortmund Eichlinghofen Stadtbezirk Hombruch 
Anfahrtsmöglichkeit: Die Stadtbahn U 42 bis Haltestelle Barop, dann weiter mit der Buslinie 440 – Haltestelle Gardenkamp 
Wenn Sie bis 14.45 Uhr an der Haltestelle Gardenkamp wären, könnten wir gemeinsam zum Haus am Tiefenbach gehen. 
Bitte melden Sie sich an, damit sich das „Haus Am Tiefenbach“ vorbereiten kann. 
Anmeldungen bei Angela Barwinski Dortmund 85 07 31 Oder eine e-mail an info@bsvdo.de 
1.8 Sommerausflug am 26. September 2015 für den Vorstand von Thorsten Peitzmeier 
Unser diesjähriger Ausflug führt uns zum Gast- und Bauernhof Mowwe nach Lanstrop. Wir treffen uns am Samstag, den 26. September 2015, um 10.30 Uhr im Personen-Tunnel des Hauptbahnhofs an den Aufgängen zu Gleis 11 und 16. 
Um 11.01 Uhr fahren wir sieben Minuten mit der Eurobahn zum Bahnhof Kurl. Dort sind Treppen alter Bauart zu überwinden. Gehbehinderten Mitreisenden helfen wir gern. Von dort aus laufen wir durch den netten Vorort und biegen an der roten Telefonzelle in den Wald ab. Nach etwa 20 Minuten erreichen wir den Gast- und Bauernhof Mowwe. Die Betreiber schreiben über sich selbst: 
Herzlich willkommen auf unserem Bauernhof in Dortmund Lanstrop. Ein Hof mit Charme und bäuerlichem, familiären Flair für die gesamte Familie. In unserem Bauernhofcafé / Restaurant bieten wir regionale moderne Küche, hier ist uns Frische und Qualität wichtig. Aus diesem Grund verarbeiten wir überwiegend Produkte aus der Region, geliefert von landwirtschaftlichen Erzeugern unseres Vertrauens. 
Zum Mittagessen gibt es Kartoffelsalat mit Würstchen und kalten Getränken im gemütlichen Gastraum oder auch draußen in der Sonne. Derart gestärkt ist bei gutem Wetter eine Kutschfahrt im Angebot. Wer mag, kann sich in der schönen Umgebung des Hofes auch zu Fuß umsehen. Die Geselligkeit und der Kontakt unserer Mitglieder untereinander stehen bei diesem Ausflug für uns im Mittelpunkt. Zur Kaffeezeit gibt es selbst gemachten Obstkuchen. Gegen vier Uhr möchten wir zur Heimfahrt aufbrechen. Aus Kurl fahren wir dann um 16.12 Uhr oder 16.48 Uhr zurück zum Dortmunder Hauptbahnhof. 

Wir hoffen, dass Ihnen unser Angebot gefällt. Der Kostenbeitrag liegt wie immer bei zehn Euro pro angemeldeter Person.
Zur Anmeldung rufen Sie bitte Angela Barwinski unter 02 31 / 85 07 31 an oder schreiben uns eine Mail unter info@bsvdo.de. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer_innen! 

Bankverbindung: 
Kontoinhaber: Blinden- und Sehbehindertenverein Dortmund 
Sparkasse Dortmund 
Konto 301 004 354 
Blz 440 501 99 
1.9. Mitgliederversammlung am 14. November 
Thema: Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht für den Vorstand von Richard Schmidt 
Vielleicht mögen Sie sich den Termin schon mal vormerken. Sie erhalten rechtzeitig dazu noch eine Einladung. 
Samstag, 14. November 15 Uhr – Einlass 14 Uhr 
Im Wilhelm Hansmann Haus, Märkische Strasse 21 
In einer Patientenverfügung kann ich für mich festlegen und bestimmen, ,,was medizinisch unternommen werden soll, wenn ich aufgrund eines schweren Unfalls, einer Erkrankung oder am Ende des Lebens entscheidungsunfähig bin. In der Vorsorgevollmacht lege ich fest, wer sich um meine Finanzen und rechtlichen Angelegenheiten kümmern soll und wer dafür Sorge trägt, dass ich gesundheitlich gut versorgt werde. Dazu sind ausdrücklich nicht automatisch der Ehepartner oder die Kinder berechtigt, dies muss schriftlich festgelegt werden. 
1.10 Matt in 3 Zügen von Thorsten Peitzmeier 
Wir freuen uns sehr über den Vorschlag aus der Mitgliedschaft und greifen ihn gern auf. Eine Schachgruppe möchten wir gründen. Ohne Leistungsanspruch und zum puren Vergnügen für Fantasie und graue Zellen. Treffen können wir uns im Blickpunkt in der Märkischen Straße. Die Ausstattung wie Brett und ggf. Uhr müssen die Spieler vorerst mitbringen. Falls notwendig, wird sich der Vorstand über weitere Anschaffungen Gedanken machen. Wir würden uns über die Erweiterung unseres Freizeit-Angebotes durch das königliche Spiel freuen. Halten Sie sich nicht für zu schlecht. Ich würde nämlich auch kommen. Und ich bin absolut nur Hobbyspieler. Aber ich mag das Ticken der Uhren, während die Spannung im Verlauf der Partien steigt. Bitte melden Sie sich auf unserem Anrufbeantworter unter 02 31 / 56 06 300 oder per Mail unter info@bsvdo.de. 
1.11 Segeln auf dem Phönixsee von Thorsten Peitzmeier 
Auf unserem Phönixsee in Hörde gibt es Boote, die es auch Rollstuhlfahrern ermöglichen, aufs Wasser zu gehen. Das Projekt „sail together“ steht allen Behinderungsgruppen offen. Auch uns! Wenn Interesse angemeldet wird, lässt sich sicher ein Törn organisieren. Meldet Euch bei uns unter 02 31 / 56 06 300 oder info@bsvdo.de! Bei genügend Interesse machen wir das. 
1.12 Satire des Monats von Thorsten Peitzmeier 
Im März haben wir uns entschlossen, auf unserer Vereinsseite www.bsvdo.de monatlich eine Satire zu veröffentlichen. Sie stammt aus eigener Tastatur. Behandelt wird Aktuelles oder auch Dauerbrenner aus dem Themenfeld Blindheit und Sehbehinderung. Im März ging es um die Tackerampeln. Im April um eine Frau, die nicht mehr ins Schwimmbad durfte. Hier im Info können wir die Geschichten aufgrund ihrer Länge leider nicht abdrucken. Auf unserer Seite finden Sie die „Satire des Monats“ unter „Wir über uns“ als Unterpunkt. 
Zweiter Teil: Blick zurück 
2.1 Presserückschau von Thorsten Peitzmeier 
Im Telegrammstil gebe ich kurz einen Rückblick auf ein reges Presseecho. Wenn nicht anders angegeben, standen die Artikel in den Ruhr-Nachrichten. 
25.06.15: In Aufzüge der Stadtbahn werden künftig zusätzliche Leuchtschilder für Hörbehinderte eingebaut. Hier waren wir solidarisch treibende Kraft, obgleich es unserem Personenkreis nicht dient. 
15.06.15: Ausführliche Ankündigung von Willi Kürpicks Auftritt für BSVDo unterwegs bei SPD-AG 60 plus. 
14.06.15: Richard Schmidt traf sich mit RN-Redakteur Felix Guth, um unsere Haltung zum Stand bei Tackerampeln zu erläutern. In RN-online berichtet Herr Guth über die aktuelle Situation und unsere Pläne. 
03.06.15: Bericht über die Presse-Vorstellung der NI-Säule. 
12.05.15: Bericht über den Stand der Barrierefreiheit in Aplerbeck. BSVDo unterwegs kooperiert hier mit Bürgermeisterin Blotenberg und einem Aktionskreis. 
18.03.15: Eröffnung der Ausstellung „Wasser ist Leben“ im Mondo Mio. BSVDo unterwegs erstellte Braille-Unterlagen. 
Unser Makula-Treff wird in den RN regelmäßig angekündigt.
2.2 „Tackerampeln“ weiterhin unser Sorgenkind für den Vorstand von Richard Schmidt 
Die Überschrift für unseren Presseartikel lautete „Kleinster gemeinsamer Nenner“ gefunden, aber keine din-gerechte Einstellung und keine Vereinbarung zu Reparaturzeiten. Wir einigten uns zwar mit dem Tiefbauamt auf die Lautstärke für den Auffindeton, aber der Ratsbeschluss vom 5. Mai 2014 ist weiterhin nicht umgesetzt. 
Wir haben in der letzten Sitzung des Behindertenpolitischen Netzwerks weitere Anträge an den Rat und die Ratsvertreter gestellt sowie um ein Gespräch mit dem Oberbürgermeister Sierau gebeten, da der jetzige unbefriedigende Zustand nicht festgeschrieben werden darf. 
Rufen Sie bitte weiterhin beim Tiefbauamt an, melden defekte „Tackerampeln“ und beschweren Sie sich, wenn nach zwei Wochen immer noch nichts passiert ist. Das kann deutlich machen, es ist nicht nur eine kleine Gruppe von Aktivisten, die diese Situation kritisiert. 
Telefon Dortmund 50 24 198 und 199 
2.3 Frühjahrs-Modenschau 2015 von Kerstin Stroka und Danny Scholz 
Am 27. März trafen sich zum vierzehnten Mal blinde und sehbehinderte Frauen in der Galeria Kaufhof, um sich über die neusten Modetrends im Frühjahr und Sommer 2015 zu informieren. Durch Betasten der ausgestellten Kleidung und den ausführlichen Beschreibungen der Verkäuferinnen, konnten sich die Teilnehmerinnen ein gutes Bild über Stoffe, Muster und Farben machen und sich mit kompetenter Beratung der Mitarbeiterinnen der Galeria ein individuelles Outfit zusammenstellen.

2.4 BSV-Wanderung im Juni 2015 von Thorsten Peitzmeier 
Die vierte Wanderung dieses Jahres haben wir ausnahmsweise ohne den Sauerländischen Gebirgsverein organisiert. Sie führte uns am Rüpingsbach entlang durch die Bolmke bis ins Hombrucher Innendorf. Ortskundig und geschichtlich bewandert wurden wir begleitet vom Leiter der Bürgerinitiative Rüpingsbach, Herrn Glörfeld. Ein paar weitere Mitglieder der BI RW schlossen sich uns an. Dies zeigte menschlich die Verbundenheit des BSVDo mit der BI. Gemeinsam kämpfen wir dafür, dass der Weg und die historischen Stationen barrierefrei werden. Auch die Weiterführung nach Süden ist unser gemeinsames Anliegen.
2.5 Notruf- und Infosäulen in Betrieb genommen von Thorsten Peitzmeier
Am 2. Juni 2015 war es soweit! Seit Jahren haben wir gemeinsam mit der DSW21 darauf hingearbeitet. Auf der Ost-West-Strecke gibt es mittlerweile 43 der barrierefreien NI-Säulen. 
Die Säulen sind etwa zwei Meter hoch. Sie präsentieren sich uns in drei Teile gegliedert. Die Front ist metallic grau und bietet keine Funktion. Die Funktionen finden sich auf den beiden leicht abgeschrägten Seitenflächen. Die linke Seite ist rot. In zwei verschiedenen Höhen befindet sich jeweils ein Notrufknopf. Der untere ermöglicht es Rollstuhlfahrern oder kleinen Menschen, ohne Probleme einen Notruf abzusetzen. Auf dem Knopf können wir ein Glockensymbol tasten und in Braille das Wort „Alarm“ lesen. In Pyramidenschrift steht „NOTRUF“ unter der Taste. Gut tast- und für den sehenden Fahrgast sichtbar. Betätigen wir diese Alarmtaste, hören wir, wie eine Telefonverbindung zur Leitstelle aufgebaut wird. Ist der Dialog mit der Leitstelle beendet, zeigen Pieptöne das Ende der Verbindung an. 
Die rechte Infoseite der Säule ist blau. Wieder ist eine Taste in zwei Höhen angebracht. Auf der Taste finden wir ein kleines „i“ in Braille wie in Pyramidenschrift. Darunter steht ebenfalls in Pyramidenschrift „INFO“. Bei Druck auf die Taste ertönt ein kurzer Piep. Dann wird die Uhrzeit angesagt. Diese Ansage soll dem Ohr helfen, sich auf die Stimme der Säule einzustellen. Die Stimme ist laut genug und sehr deutlich zu hören. Nach der Uhrzeit wird angesagt, welche Bahn in wie vielen Minuten kommt. Dies entspricht exakt der Information, die sehende Fahrgäste per Display angezeigt bekommen. 
2.6 Rückblick auf unsere Makula-Treffs von Richard Schmidt 
Einen „gedanklichen Rundgang durch das „Wunderwerk Auge“ unternahm Augenarzt Dr. Heinz-Peter Schmidt am 7. April mit den 25 Besucher und Besucherinnen Unseres Makula-Treffs. 
Bei unserem Makula-Treff am 2. Juni war es lange hell, sodass die 46 Gäste des Makula-Treffs im Blickpunkt drinnen und draußen Sonnenschutz- und Filtergläser in aller Ruhe ausprobieren konnten. Dazu spezielle Brillengläser für Makula Betroffene und elektronische Lupen. Im zweiten Teil informierte Dr. Schmitt über die Mindestsehfähigkeit für Autofahrer: Ein Auge 20 % und das andere 50 % , oder wenn nur noch ein Auge sieht 63 % Sehschärfe. Da es kein Messverfahren für Dämmerlicht und nächtliche Stunden gibt, gibt es keine gesetzlichen Vorgaben. Hier muss an die Verantwortung appelliert werden, da viele Makula Betroffene recht früh abends schwächeln. 
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